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35. Beiblatt 9 pJuni 1949. 

198/A A n t .. r n. g 

dor Abg5M n r k, ~u P Pi Pr 0 b s t, Vo i t hof 0 r und Genossen, 

betreffend Abändorung und Ergänzung des Ollfcrfürsorgcge.setzes r 

"0-0-

Da fmOpfcrfürsorgegcsctz tlie Bcsti:.loung entl1tllten ist, dnss das 

Höchstrmss dcr~ t1nt;~rhnltsrcntc lla.~h d~n in den cin,sc~~igcn Destil:lO.W1gen 

des Einkormc.nsteucrecsctzes fixierten steuerfreien B~'t~ägen z~_ berccbncn 1st, 

nacht es die Anno.~:le des StQucrlJ.l1do!:ungsgesetzes 1949 notwendig, don § 11 ~cs 

Opferfürsor.gegcsetzes über (aC Rcn.tenfürsorec neu zu tOl'r.luliercn .. Auf der 

Gl:Ulldln~e des, pisher nls stc:.i(;~frei ßcltel'!don Betruges von 326 S,oona.tli.ch iJ 

boreclmet, ergab sioh ein liöc4stc.usonss,de.r Untorhaltarcnte von 410 S 1n 

Monat" ·l'lo.ch den neuen Bcst:':.:n:.1ungen bctl'ägt c1..'1.S 'steuerfreie ]!:~i~t.enzr.:d.n1nwl 

aber nur bohr 2000 S lll' Jnh:t tl Praktischnüsstcl1 nlso dio Unte~hn1tsrentcn 

UIl nehr t:l.1s ,die lJälfte gekürzt rterdcu .. U::t dl:'.s zu vcrneidell, ehleist sich 

cri~e Nove11ierung des Gcsct zos lÜd. llot\1cndig. 

Dies 'gibt Gc1cgen.~eit, kleinere ~nGel des Gesetze$ zu beheben, 

die sich inder Praxis bisherr gezeigt haben. So erscheint die Einbeziehuna 

der infolge der ~ft an sohweren Gcsu~dheit5sc~ädigungen leidenden Opter der 

~olitischon Vertolgune in 'liie BestirnuuGcn des § 4, Abs o(5),der 3.Op~eri"1lr­

~orgegesct~novc11e o.ls ßcrccl1tfortigt. Es DÜsste auch ern5g1icht wa.rdcn, dlO 

Bcstlnrnwgen des § 6, Ziffer 5,dcs Gesetzes dadurch wirksaocr zU,eestnl~Gn, 

dass oi t der dort sto.tuicrtcn Bcschäftigunaspf"licht dieselben Sanktionon "or-. . 

btuldcn '(1Crdon, wie in den entsprechenden Dcstll1l:1ungen über die Einstellungs-

pflioht von ~icgsopfcrn •. 

Die gefertigten Abßcordnctenstellen daher den nachstehenden 

~~2.....8.L 

Der lfntionnlrat wolle. bc s.chlie sscnt 

Bundesgesetz von ••••• 1949, wonit do.s.OpforfUrsorgcgosctz in der geltenden 

, Fassung abgeändert und ergänzt wird (4"OpfcrfUrsorgeges.ctznovellc). 

l~rtikel I. 

1. In § 4, Abs.{S), ist in. der fünften Zoile der Ausdruck "1it e)n zu ersetzen 

duroh den Ausdruok "lit d),. bzw .. lit e)"_ In der 1ctztcnZeile ist der Aus­

'druck "lit e)U zu ersetzen durch dun Aus.druok "1it d oder 1it e)". 
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2~ In § 6, Ziffer 5t~st folgender Satz anzufüllen: I-IRinsichtlich der Ein-

. stellungen gclt~~ diesQlbcn Srulti.oncn, wie sie. in dt!lr-en'tsl!;r.e.ohendc)1 Vor­

sohritten tür die Jtti;egsapfer vorgesehen sind;' •.. 

3. Io § 11, Abs.(l);·~!ffol' 2 t sind dio Vlol;'to H •• dieses wird naoh den in don 

einschlägigen Best.~~gondas Einkottlenstcucrßosetzcs flx~Ql'tea ~QUCr-

.fre1cj Boträgen bel'~ohnOtlt _ zu ersetzon duroh die 'lorto "«lieses wird oi t 
... ---~_.-

425 S bereohnet." 

_Artikel 11. 

1,._ Dieses Bundc$ge.G,t" tritt nt1 1.Juni ·1949 in Kraft. 

2 .. Mit der Vol1zitl~acU.Qses ·'Gesetzos ist·· das Bu.nde.~atcriun tur sozialo 

Vcrwalt~g bet2"llut. 

-.~~-.-

. In fOl'Ocllar 1ij.ns1cht wolle der Antrag dQ~ Aussc ••• tclr s&z1nle 

VorwAltung zugewiesen wcrdcn o 

-........ - .... 
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